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— S62

Die Derfttinmlung ber Stubsofftjterc be*

Cantone iern.

Hetr Obetff Stugget feat bie ©taböofftjietc bet

betnetiftfeen Snfantetie ju einet Sefptedutng auf ben

2. Stoüembet na* Sutgbotf berufen, ©er Sluffor*
berung beö Oberfnftrttftorö entfpra* eine jiemli*c
Safel, fo üiel bie Seitungen unö beruhten, bei 35,
unb allgemein würbe bie SBünftfebarfeft unb Sn>ecf=

mäftigfeit folcber Sereinigungen anerfannt. Sto*
mangelt unö ein näberer Seri*t über bie ffattge*
babten Serbonblungen; n'ir re*nen barauf, baft ei*

ner ber Herren Cameraben, bie bort gewefett, unö
mit einer «Relation erfreuen wetbe. ©en SDtittbei*

lungen bet Sageöblätter entnebmen wir bie wi*ti=
gern Scbanblungögegenffänbe: nämtid) bet Sau ei*

net Caferne in Sem, bie Slbfenbung einet petition
an bie Sunbeömilitätbebötbe, ben tü*tigcn unb ge*

a*teiett eibgen. Obetff ©*watj bet bemetif*en Sn*
fanterie au* beim bemnä*fffgen Sße*fel afö Snfpef*
tot ju etbalten, bie Slbbaltttng oon Cutfen füt
©taböofftjiete unb enbli* bie Hebung bet ©tgänjung
beö Offtjietöfotpö ber Snfantetie. Sta* bet 9ieïo=

tion beö „^anbeïö=©outtiet,ö'• ift hei ©etegenbeit
beö lefctetn Sebanblungögegenffanbeö behauptet wot*
ben, bie Slfpitanten wütben in Sejug auf ibte miti*
tätiftbe ©tjiebung in ben eibg. ©*ulen ungtei* be*

banbelt; eingelne Cantone fettbeten nut beteitö bte*
oetitte Offtjiete in biefe ©*ulen unb biefen gegen*
übet wütben bie Slfpitanten beim Unterriebt Der*

fürjt unb jurüdgefe^t. SBit muffen batauf ©inigeö
erwiebern unb bitten unfere wettben Cametoben in
Sem baoon Stotij jn nebmen. Sta* bem SBotttattt
beö Sunbeögefcfceö oom 31. Sanuar 1860 iff eö ben

Cantonen geftattet, angebenbe Offtjiere jur Sotten*

bung ibrer mtlitätiftfeen Silbung in bie eibg. ©*u=
len ju fenben. ©ooon iff jemeiïen mebtfa* ©ebtau*
gcmo*t wotben, au* .oom Canton Sern; in ber

legten ©*uïe j. S. in ©olotburn waten 4 Offtjiete
oon Setn alö ©*ület; ja itt ben Seugniffen witb
juweiten bie Steüetitung eineö Slfpitanten jugeftan*
ben, untet bet Sebingung, baft et alö Offtjiet no*
eine ©*ute but*ma*c; bie Sbatftufee, baft Offtjiete
unb Slfpitanten in ben ©*ulen ft* beftnben, iff bo*

bet nicbt jn leugnen, unbegtünbet abet iff bie Se*

bauptung, boft bie Sebanblung bex Offtjiere unb

Slfpiranten irgenbwie eine üetftbiebene fei. ©ie Offt*
jiere baben ben gleicben ©ienff ju tbun, wie bie

Slfpitanten, fte ttagen ben ©olbatenfoput nnb baö

©ewebt, fte ftnb bet gleicben Cafemenorbnung un*
tetwotfen, fte fifan beim tbeotetif*en Unterti*t auf
bet gleicben ©*ulbanf unb feaben fi* ben glei*eti
©rametto ju untetjieben. Sei ben praftifeben Uebun*

gen fungiren fte mie bie Slfpitontett ber Steibe na*
alö «Priotonö* ober Sugö*ef, alö gübrer ober ©*ttur*
träger, ©aö einjige fleinc Sorre*t, baö fte genie*

ften, beftebt im «Jte*t, ibt eigeneö Orbinairi ju
ma*en.

©ö bat ff* biö \efa ani biefer «JDtiftfeung ber

©*ulcn teitt eigentlicher Uebelfionb etgeben; fottte

ft* ein folcber jeigen, fo würbe and) te*tjeitig füt

beffen Sefcitigung gefotgt wetben. ©eö einen bütfen
bie ©taböofftjiete Don Setn üetft*ett fein, baft bem

Seilet bet Slfpirontcnftfeuten bie mögli*fte militati*
f*e Sluöbilbung ber ©*ülcr ebenfo febr am Herjen
liegt, alö irgenb einem unter ifenen. ©ie Seit ift
furj jugemeffen, abet wai in ifer geleiffet werben

tonn, witb gewift getriftet.

©nblf* wolle man nicbt üetgeffen, wenn man au*
unfetet Slnftcbt iff, baft eö beffet wate olle ©*ület
juetff atö Untetofftjiete unb Slfpitanten in bk Ben*
ten ju fenben — boft eben unfet SDtititätwefen ni*t
but*weg jenttatifttt ift unb boft bie Sunbeögefefcge*
bung auf bie üerftbiebenen Serbältniffe ber Cantone
3tüdft*t nebmen muft.

@o üiel barüber! Sm Uebrigen begtüften wir bie

Seteinigung in Surgborf alö einen neuen Seweiö,
weld) friftfcet unb ftbaffenbet ©eiff in ben Ctcifen
bet betnetif*en SBebtmännet mebt.

Sut Sefeitigung üon «JDtiftüetffänbniffen unb in
Seantwottung fämmtli*et Slnftogen, jeigen wit ben

Hetten Slbnebmem üon

rH&am'§ <$rimtertmgett att t>ett Xtup=
pett£ttfammett$tt<}

on, baft bic fünfte Siefetung biefeö Silbetwetfö no*
nicbt etftbienen iff, fonbetn ibtet Soflenbung entge*
gengebt unb juglei* mit ber SeittttUUtbbecfe Detfonbt
metben witb. Sei biefem Sittlaffe etfu*en wit um
Seftbleuntgung ber Slufträge ju legieret, bamit baö

ganje SBett no* Dot «Jteujabr üofiftänbig in bie

Hänbe bet Herten ©ubffribenten gelange.

% S5alp'f*e Su*banblung in Sem.

Sn unferem Setloge iff fo eben erfebienen :

Selitïiitd) kr ©cometrie

mit ©infdjtuff ber <§.oorbtnaten=$beorte unb ber

Äegeifdjmtte.

Sum ©ebratt* bei ben Sorträgen ott ber üeteinigten
Stttittetie* uub Sngenieut=©*ute unb jum ©elbft*

untetti*t beotbeitet

üon Dr. St. §? 3Jt Slfdjenbom,
^rofeffot am Settinet ©abettenfeaufe, Sefetet unb «Dtit*

gtieb bet ©tubienfommiffton bet oeteinigten Slttiüetie*
unb Sngenieut*©*ute.

©tffer 3lbf*nitt. Sie ebene (geometrie.
24 Sogen, gr. 8. gebeftet. «Pteiö 2 Sblr. 8 ©gr.

grübet iff oon bemfelben Serfaffer erfebienen:

geljrbudj ber Slrit^metif jnit ©infc^luff ber m-
gebra unb ber nieberen Slnaluffè. Sum ©e*

brau* bei ben Sorträgen an ber oereinigten Sir*
tiflerie* unb Sugenieur=@*ule unb jum ©elbft*
unterri*t. 1859. 30 Sogen gt. 8. gebeftet.

«Pteiö VA Sblr.
Setiin, Suit 1862.

Cönigl. ©eb. Obet*Hofbu*btudetei (St. ©eder).

— 352
Vie Versammlung der Stabsoffiziere des

Kantons Sern.

Herr Oberst Brugger hat die Stabsoffiziere der

beruerischen Infanterie zu einer Besprechung auf den

2. November nach Burgdors berufen. Der Aufforderung

des OberinstruktorS entsprach eine ziemliche

Zahl, so viel die Zeitungen unS berichten, bei 35,
und allgemein wurde die Wünschbarkeit und
Zweckmäßigkeit solcher Vereinigungen anerkannt. Noch

mangelt uns ein näherer Bericht über die stattgehabten

Verhandlungen; wir rechnen darauf, daß

einer der Herren Kameraden, die dort gewesen, uns
mit einer Relation erfreuen werde. Den Mittheilungen

der TageSblätter entnehmen wir die wichtigern

Behandlungsgegenstände: nämlich der Bau
einer Kaserne in Bern, die Absenkung einer Petition
an die Bundesmilitärbehörde, den tüchtigen und
geachteten eidgen. Oberst Schwarz der bernerischen

Infanterie auch beim demnächstigen Wechsel als Inspektor

zu erhalten, die Abhaltung von Kursen für
Stabsoffiziere und endlich die Hebung der Ergänzung
des Offizierskorps der Infanterie. Nach der Relation

des „Handels-Courrier's" ist bei Gelegenheit
des letztern Behandlungsgegenstandes behauptet worden,

die Aspiranten würden in Bezug auf ihre
militärische Erziehung in den eidg. Schulen ungleich
behandelt; einzelne Kantone sendeten nur bereits bre-
vetirte Offiziere in diese Schulen und diesen gegenüber

würden die Aspiranten beim Unterricht
verkürzt und zurückgesetzt. Wir müssen daraus Einiges
erwiedern und bitten unsere werthen Kameraden in
Bern davon Notiz zu nehmen. Nach dem Wortlaut
des Bundesgesctzes vom 3l. Januar I860 ist es den

Kantonen gestattet, angehende Offiziere zur Vollendung

ihrer militärischen Bildung in die eidg. Schulen

zu senden. Davon ist jeweilen mehrfach Gebrauch

gemacht worden, auch, vom Kanton Bern; in der

letzten Schule z. B. in Solothurn waren 4 Offizierc
von Bcrn als Schüler; ja in den Zeugnissen wird
zuweilen die Brevetirung eines Aspiranten zugestanden,

unter der Bedingung, daß er als Offizier noch

eine Schule durchmache; die Thatsache, daß Offiziere
und Aspiranten in den Schulen sich befinden, ist daher

nicht zu leugnen, unbegründet aber ist die

Behauptung, daß die Behandlung der Offiziere und

Aspiranten irgendwie eine verschiedene sei. Die Offiziere

haben den gleichen Dienst zn tbun, wie die

Aspiranten, ste tragen den Soldatenkaput und das

Gewehr, sie sind der gleichen Kasernenordnung
unterworfen, sie sitzen beim theoretischen Uuterricht auf

der gleichen Schulbank und haben sich den gleichen

Examens zu unterziehen. Bei den praktischen Uebungen

fungiren sie wie die Aspiranten der Reibe nach

als Pelotons- oder Zugschef, als Führer oder Schnurträger.

Das eiuzige kleine Vorrecht, das sie genießen,

besteht im Recht, ihr eigenes Ordinairi zu

machen.

Es hat sich bis jetzt aus dieser Mischung der

Schulen kein eigentlicher Uebelstand ergeben; sollte

fich ein solcher zeigen, so würde auch rechtzeitig für

dessen Beseitigung gesorgt werden. Des einen dürfen
die Stabsoffiziere von Bern versichert sein, daß dem

Leiter der Aspirantenschnlen die möglichste militärische

Ausbildung der Schüler ebenso sehr am Herzen
liegt, als irgend einem unter ihnen. Die Zeit ist

kurz zugemessen, aber was in ihr geleistet werden
kann, wird gewiß geleistet.

Endlich wolle man nicht vergessen, wcnn man auch

unserer Ansicht ist, daß es besser wäre alle Schüler
zuerst als Unterofsiziere und Afpiranten in die Schulen

zu senden — daß eben unser Militärwesen nicht
durchweg zentralisirt ist und daß die Bundesgesetzgebung

auf die verschiedenen Verhältnisse der Kantone
Rückstcht nehmen mnß.

So viel darüber! Im Uebrigen begrüßeu wir die

Vereinigung in Burgdorf als einen neuen Beweis,
welch frischer und schaffender Geist in den Kreisen
der bernerischen Wehrmänner weht.

Zur Beseitigung von Mißverständnissen und in
Beantwortung sämmtlicher Anfragen, zeigen wir den

Herren Abnehmern von

Adam's Erinnerungen an den Trup¬
penzufammenzug

an. daß die fünfte Lieferung dieses Bilderwerks noch

nicht erschienen ist, sondern ihrer Vollendung
entgegengeht und zugleich mit der Leinwanddecke versandt
werden wird. Bei diesem Anlasse ersuchen wir um
Beschleunigung der Aufträge zu letzterer, damit das

ganze Werk noch vor Neujahr vollständig in die

Hände der Herreu Subskribenten gelange.

I. Dalp'sche Buchhandlung in Bern.

In unserem Verlage ist so eden erschienen:

Lehrbuch dcr Geometric

mit Einschluß der Coordinaten-Theorie und der

Kegelschnitte.

Zum Gebrauch bei den Vorträgen an der vereinigten
Artillerie- und Ingenieur-Schule und zum Selbst¬

unterricht bearbeitet

von vr. K. H. M Aschenborn,
Professor am Berliner Cadettenhause, Lehrer und Mitglied

der Studienkommission der vereinigten Artillerie -

und Ingenieur-Schule.
Erster Abschnitt. Die ebene Geometrie.

24 Bogen, gr. 8. geheftet. Preis 2 Thlr. 8 Sgr.

Früher ist von demselben Verfasser erschienen:

Lehrbuch der Arithmetik mit Einschluß der

Algebra und der niederen Analysis. Zum
Gebrauch bei den Vorträgen an der vereinigten
Artillerie- und Ingenieur-Schule und zum
Selbstunterricht. 1859. 30 Bogen gr. 8. geheftet.

Preis 1/2 Thlr.
Berlin, Juli 1862.

Königl. Geh. Ober-Hofbuchdruckerei (R. Decker).
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